
 
Eine Aktion gegen das Vergessen 

„Mahnender Mühlstein“ soll auch an die vor 20 Jahren ermordeten Kinder 
Shari Weber und Stefanie Spieß erinnern  

 
 
Neuwied. „Wer aber einem von diesen Kleinen, die an mich glauben, Ärgernis gibt, dem wäre es 
besser, wenn ihm ein Mühlstein an den Hals gehängt und er in die Tiefe des Meeres versenkt würde.“ 
Mit diesem Zitat aus dem Matthäus-Evangelium, das von Bildhauer Bruno Harich aus Neunkirchen-
Seelscheid in einen Mühlstein gemeißelt wurde, will die Initiative gegen Gewalt und sexuellen 
Missbrauch an Kindern und Jugendlichen ein Zeichen setzen und Erwachsene an ihre große 
Verantwortung gegenüber Heranwachsenden erinnern. Die Würde und Unversehrtheit von Kindern 
und Jugendlichen darf niemals verletzt werden. Der 1,4 Tonnen schwere Mühlstein symbolisiert auch 
die Last der Opfer. Die Initiative betont ausdrücklich, dass es ihr nicht um die Wiedereinführung der 
Todesstrafe geht. Gewalt ist keine Lösung auch nicht gegenüber Kinderschändern. 
 
Seit Mitte 2008 befindet sich der Mühlstein schon auf großer Deutschlandtour. Mit der Veranstaltung 
in Neuwied möchte die Initiative aber auch an die vor zwanzig Jahren ermordeten Kinder Shari 
Weber (Weißenthurm, Tag der Ermordung: 10. Juni 1992) und Stefanie Spieß 
(Peterslahr/Verbandsgemeinde Flammersfeld, Tag der Ermordung: 21. August 1992) erinnern 
und mit ihnen an alle Kinder und Jugendlichen, denen schweres Leid zugefügt wurde. 
Während der Veranstaltung wird man den Opfern in einer Schweigeminute gedenken. 
 
Die Auftaktveranstaltung findet am 16. Juli 2012 um 11 Uhr vor der VR Bank (Langendorfer Str. 147, 
Ecke Hauptpost) statt. Johannes Heibel, Vorsitzender der Initiative und Initiator des Projektes, stellt 
die Arbeit des Vereines vor und erläutert die Hintergründe der bundesweiten Aktion. Ihr Kommen 
zugesagt haben Wolfgang Hartmann, Leiter des Jugendamtes der Stadt Neuwied, und Kerstin Müller 
vom Kinderschutzdienst Neuwied. Kooperationspartner der Initiative ist die VR Bank Neuwied und die 
Kolpingsfamilie Neuwied 1860. 
 
Der Mühlstein wird bis Ende August in Neuwied verweilen und danach nach Limburg an der Lahn 
weiterreisen. Zu der Veranstaltung sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen. 

 


